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Liebe Gemeindemitglieder, 

kennen Sie noch das schöne Gefühl, wenn wir  

nach den großen Ferien mit neuen Heften in das  

nächste Schuljahr gestartet sind? Mich hat das neue  

Heft immer motiviert und mir Lust gemacht auf das  

Kommende. Es war die Zeit, um wieder richtig  

loszulegen - und auf Schönschreibung zu  

achten.  
 

So ähnlich ist es auch in den Gemeinden  

und in unseren Gruppen: Nach der Sommerpause  

sollte es mit frischem Schwung und voller Elan  

wieder losgehen. Frischauf in einen bunten Herbst! 
 

Allerdings stehen wir in diesem Jahr – nun ohne Diakon Albrecht und Frau Heidland – in unserem Rest-Team  

um 50 Prozent geschwächt da, und vor einer Reihe von fundamentalen Fragen für die Zukunft unserer Gemeinden.  

Ich nehme anstelle von frischem Schwung vielerorts die Sorge wahr, wie es weitergehen kann. Die Stelle für eine  

Gemeindereferentin (für eine/n pastorale/n Mitarbeiter/in) ist zwar ausgeschrieben. Mit Blick auf den Mitarbeiter-

mangel unseres Bistums habe ich aber geringe Hoffnung, dass wir auch nur mittelfristig eine Nachfolgerin finden.  

Auf dem Einlageblatt finden Sie die Stellenausschreibung – sie ist allerdings im Bistum nur eine von *vielen*.  

Wie sollen wir die vielfältigen seelsorglichen Felder, in denen Frau Heidland sich einsetzte, jetzt versorgen?  

 

  
 

Es gibt eigentlich nur zwei Möglichkeiten: Entweder: Plan A 

Wir warten auf eine Nachfolgerin / einen Nachfolger - und lassen die Arbeitsfelder, die Frau Heidland (und Diakon 

Albrecht) in ihrem Wirken abgedeckt haben, bis zu einer Neubesetzung vakant. Lesen Sie oben im Kasten aber  

bitte gut nach, was dann alles wegfiele. Die Erstkommunion, Begleitung der Vor-Ort-Teams, ökumenische Termine  

und Gottesdienste, Firmung. Präsenz in den Schulen, Vernetzungen Ehrenamtlicher, Katechesen und vieles mehr.  

Stellenausschreibung! 



Oder: Plan B 

Wir überlegen in unserem Gemeindeverbund, welche Aufgaben ehrenamtlich übernommen werden können.  

Wo wir Wortgottesdienst- und Beerdigungsleiter ausbilden können, welche Personen die Kirchen vor Ort bei  

ökumenischen und politischen Anlässen repräsentieren, wer die Senioren betreut, unsere Kranken und Alten besucht 

und ihnen die Kommunion bringt, wer sich um die Ministranten und die Jugendarbeit kümmert und vieles mehr.  

Viele engagieren sich hier ja schon ganz stark. Danke! Plan B ist zukunftsfähiger als Plan A! Sicher werden wir 

weiter nach der uns im Personalplan zustehenden Nachfolge für Frau Heidland suchen (dazu unten mehr). Klar ist, 

dass zwei Seelsorger nicht die Arbeit von vieren leisten können. Bestimmt schaffen wir es, mit unseren bewährten  

Katechetinnen eine einfache Erstkommunionvorbereitung für eine Feier im Mai 2024 auf die Beine zu stellen.  

Wir müssen die „gottesdienstliche Speisekarte“ ein weiteres Mal verschlanken. Pfarrer Piontek bittet um Verständnis, 

dass er an Sonntagen nicht mehr zur Verfügung steht. Eine Überlegung ist, den Gottesdienst in der Wohldenberger 

Gemeinde zukünftig grundsätzlich wandern zu lassen zwischen unseren Kirchen. Und auch zwischen Bad Ganders-

heim und Lamspringe, und zwischen Seesen und Bockenem könnten wir die Gottesdienste wechseln lassen.   
  

Zum Plan B gehört ein modernes katholisches Selbstbewusstsein. Gläubige Gelassenheit. Das Eingeständnis,  

dass wir derzeit vieles einfach nicht leisten können. Langfristig braucht es ein „Zukunftsforum Trizonesien“; im  

ersten Schritt aber dringend eine Gemeindeversammlung. Wir müssen Antworten finden auf einige längst überfällige 

Fragen. Was brauchen unsere drei Gemeinden zukünftig – UND! – auf was können/müssen wir verzichten? Dazu  

werden wir unseren hochbegabten „Talentschuppen“ – Sie! – bald an einem Sonntag nach der Messe einladen.  

 

      
      

                Brauchen wir 6 Sonntagsmessen?  
                                        

                 Welche Immobilien verkaufen wir?   
 

                 Brauchen wir alle dreizehn Kirchen?  
 

           Brauchen wir unseren Bulli – oder kaufen  
           wir uns nicht besser gleich einen Reisebus?  
 

            Brauchen wir all das, was wir haben,  
 und können wir es uns (auch finanziell) noch leisten?  
 

   Was, von allem, was wir tun könnten,  
            sollten wir tun, und was, von dem was   
        wir sollten, müssen wir tun?  
 

                                                                Was sollten wir bewusst lassen? (…) 
 

    Wer käme als Nachfolgerin oder Nachfolger  
                für Frau Heidland in Frage? 
                   Kennen Sie jemanden? 
 
 

 

Nun noch etwas zur Stellenausschreibung. Gut hingeschaut, fällt Ihnen auf: Wir suchen keine Gemeindereferentin, 

sondern eine/n pastorale/n Mitarbeiter/in. Das ist völlig neu! Was wir uns eigentlich wünschen (ein abgeschlossenes  

Studium der Religionspädagogik, abgeschlossene pastorale Berufseinführung, usw.), muss nicht mehr unbedingt sein. 

Diese Freigabe hat auch in anderen Gemeinden des Bistums bereits kreative neue personelle Lösungen ermöglicht.  

Wenn eine im Glauben beheimatete qualifizierte Bewerberin oder ein Bewerber nur das Folgende mitbrächte:  
 

Mit Menschen arbeiten Sie gerne, insbesondere mit denen, die sich in Sinn-Such-Bewegungen befinden.  
Es fällt Ihnen leicht, Menschen in ihrer konkreten Lebenssituation wahrzunehmen und Sie können  
diese in allen Lebenslagen seelsorglich begleiten. Kommunikation, Kontaktfähigkeit, strategisches  
und innovatives Denken zeichnet Sie aus und Sie können selbstständig entwickelte pastorale Konzepte  
im Handlungsraum von Pfarreien umsetzen. Darüber hinaus kennzeichnet Sie Ihre sozial- und lebens-
raumorientierte Perspektive und der souveräne Umgang mit Social Media. Zudem sind Sie eine  
zugewandte, belastbare und reflektierte Persönlichkeit. Gemäß Artikel 6 (3) der „Grundordnung  
des kirchlichen Dienstes im Rahmen kirchlicher Arbeitsverhältnisse“ ist Ihre Zugehörigkeit zur  
katholischen Kirche unabdingbar. … könnten wir sie oder ihn zu einem Bewerbungsgespräch einladen.  

Hoffnungsvolle, durchaus auf den Heiligen Geist vertrauende Grüße sendet Ihnen,  

nach herrlichen Urlaubstagen in unserem Pilgerhaus in der Klause Nienhagen / „Timbuktu“,    



                                                                 
 

 

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Am kommenden Sonnabend ist wieder das Fest  

unserer Oliverwallfahrt in Lamspringe!  

 

Wir freuen uns auf die St. Oliver-Wallfahrt am letzten  
Samstag des Monats August. Mit einem lieben Gruß aus  
Lamspringe laden wir Sie sehr herzlich ein zum  
26. August. 
 
In diesem Jahr wollen wir uns anstelle des Beisammenseins nach 
der Messe diesmal bereits *vor* dem Beginn des Gottesdienstes zu 
Kaffee, Kuchen und Begegnung im Pfarrheim treffen; ab 14.30 Uhr.  
                                         
Wir feiern die Festmesse um 17 Uhr mit Weihbischof Nikolaus Schwerdtfeger,  
den Damen und Herren des Ritterordens und vielen Geistlichen aus unserem Bistum  
und darüber hinaus gedanklich verbunden mit unseren irischen Glaubensgeschwistern  
in Drogheda.  
 
Bitte beachten: Aus diesem Grund keine andere Vorabendmesse,  
auch keine Sonntagsmesse in Gandersheim.  
 
 
 

                                                                      Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche…   

 

   



 

        
           Unsere neuen Webseiten sind immer einen Besuch wert! www.wohldenberg.de 



 

Fahrradtour von Kirche zu Kirche – 100 Kilometer-Challenge!  

„Tour de Trionesien“ am Samstag, 2. September 
 

Im Januar diesen Jahres war auf der Titelseite des Wochenblattes (3/2023)  

eine Karte mit den Ausmaßen der drei Gemeinden abgebildet. Die 180km  

Außengrenze haben mich sofort die Rad-Distanz bei einem Ironman erinnert  

und ich dachte: Das wäre ja mal etwas für eine Radfahrt am Wochenende.  

Also verband ich alle Kirchen der Gemeinden und heraus kam ein schicker  

Rundkurs mit rund 100km und 12 Einzeletappen zwischen 1km und 16km. 

So laden wir herzlich ein, dabei zu sein. Die Tour verbindet alle Kirchen;  

auch das Befahren von Teilstrecken ist möglich. Für Verpflegung und gutes  

Wetter ist gesorgt – mehr auf www.wohldenberg.de und ausführlich im  

nächsten Wochenblatt!                                                                                       (Stefan Woronka, Baddeckenstedt) 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Schnupperpilgern mit dem Rucksack und  
biblischen Impulsen am Samstag, den 23. September 2023  
 

Liebe Pilgerfreundinnen und Pilgerfreunde, auch die, die es noch werden 
wollen, wir laden euch ganz herzlich ein zum Schnupperpilgern rund um  
den Wohldenberg. Wir treffen uns um 10 Uhr auf dem Wohldenberg vor  
der Hubertuskirche mit Rucksack und Verpflegung für den Vormittag.  
Wir werden ca. 8 km unterwegs sein mit einer Mittagspause. Unser erster 
Impuls mit Begrüßung ist am Kreuz und dann geht's los mit dem Schnupper-
pilgern. Nach der Pilgertour sind wir für eine kurze Andacht zum Abschluss 
in der St. Hubertuskirche. Dann gibt es noch eine Abschlussrunde auf dem 
Wohldenberg. Es wäre toll, wenn jeder etwas mitbringen könnte für das  
Büfett von deftig bis süß. Für Getränke sorgen wir. Der Unkostenbeitrag pro 
per Person beträgt 5€, Kinder sind frei. Wir freuen uns, wenn viele Pilger-
freundinnen und -freunde dabei sein könnten. Familien mit Kindern sind herzlich willkommen.  
Natürlich geht die Einladung an ganz Trizonesien. Anmeldungen bitte bis zum 16.09.2023 an norbert-juergens@netwiese.de  
oder per Telefon 050628535. 
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

  

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
- Herr Thomas Bohlender aus Lamspringe im Alter von 55 Jahren;  
  die Beerdigung findet am 18.08. um 14.00 Uhr in Lamspringe statt. (sl) 
- Frau Ingeborg Wolf aus Seesen im Alter von 82 Jahren; 
  die Urnentrauerfeier findet am 30.08. um 14.00 Uhr in Rhüden statt.  
- Frau Iris Garschke aus Ortshausen im Alter von 59 Jahren;  
  die Trauerfeier ist am Mittwoch, 23.8. um 11 Uhr in Ortshausen (mk) 
- Frau Barbara Heckenjohann aus Glashütte im Alter von 85 Jahren; 
  Urnenbeisetzung am 1. September um 14 Uhr in Lamspringe (mk)  
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